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BewusstMobil 
Bewusstseinsbildende Mobilitätssoftware für Kinder und 

Jugendliche 
Ein Projekt finanziert im Rahmen der 4. Ausschreibung der Programmlinie 

ways2go]des Forschungs- und Technologieprogramms iv2splus 
 
Der Ausgangspunkt des Projekts BewusstMobil bestand in der Annahme, dass das 
menschliche Mobilitätsverhalten schon im Kindes- und Jugendalter durch 
Sozialisationsprozesse habitualisiert wird und als meist unbewusste Disposition im 
Erwachsenenalter kaum veränderbar ist. Ziel von BewusstMobil war es daher, mit Social 
Media und Serious Games altersadäquat nachhaltiges Mobilitätsverhalten zu fördern, 
Wissen über nachhaltige Mobilität zu vermitteln und die Fähigkeit zur Reflexion des eigenen 
Mobilitätsverhaltens anzuregen. Zu diesem Zweck haben die KooperationspartnerInnen von 
BewusstMobil mit ihren jeweiligen Kompetenzen die Programmierung und Testung einer 
mobilen BeMo-Applikation intensiv begleitet und umgesetzt. 

Das Team von Wortspiele erstellte dabei einen Anforderungskatalog für Kinder und 
Jugendliche, bei der die Lebens- bzw. Medienwelt(en) und Aktionsräume von Kindern und 
Jugendlichen sowie ihr „medialer Habitus“ eingehend berücksichtigt wurden, um eine 
altersadäquate Themenmatrix zu erstellen, mit der Empfehlungen für geeignete Spielarten in 
den Projektverlauf einfließen konnten. Seitens der Universität für Bodenkultur (Institut für 
Verkehrswesen) wurden parallel zu dieser Expertise Spielregeln zur Bewertung nachhaltiger 
Mobilität erstellt, um zu garantieren, dass aus verkehrswissenschaftlicher Perspektive 
hinsichtlich der BeMo-Applikation „nachhaltige und gesunde Mobilität“ gesichert werden 
konnte. Dabei wurde diesbezügliche Forschungsliteratur eingehend berücksichtigt, um 
anhand eines Bewertungssystems die Bewusstseinsbildung der (in den Tests) beteiligten 
Jugendlichen positiv zu beeinflussen.  

Die wirtschaftlichen Aspekte des Projekts wurden von netwiss betreut und kontrolliert. Dabei 
wurden die relevanten Kostenarten genauso berücksichtig und berechnet wie die durch das 
Spiel potenziell erzielbaren Preise und Cash-Flows. Dabei wurde auch herausgearbeitet, mit 
welchen Quellen die BeMo-Applikation finanziert werden könnte, um das Spiel langfristig 
rentabel zu halten. Die eigentliche Programmierung der BeMo-Applikation wurde von IT-
experience geleistet. Dabei ging es in einem ersten Schritt um die Sondierung der 
notwendigen technischen Grundlagen der Programmierung und Realisierung eines 
Prototypen, der in der Folge auch implementiert wurde. Dabei konnte das Projekt 
BewusstMobil vor allem im Bereich des Wegetrackings auf vorhandenen Datensammlungen 
aufbauen und (durch Programmierung und Testung des Prototypen) neue Erkenntnisse 
hinsichtlich der bewussten und nachhaltigen Mobilität gewinnen.  
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